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Bericht der städtischen Kommission
über die in Leipzig und Heidelberg gemachten
Beobachtungen in Bezug auf Abfuhr der Fäkalien

mittels Tonnen
Erstattet von Dr Hüll mann

Auf Grund eines Beschlusses der Baukommission wel
chem der Magistrat beitrat reiste eine Kommission bestehend
aus den Herren Stadtbaurath Schultz Stadtverordneten
Maurermeister Müller und Sanitäts Rath HüUmann am
19 Dezember v I nach Leipzig und am 28 Dezember
nach Heidelberg um die in diesen Städten bestehenden Ton
neneinrichtungen durch Autopsie kennen zu lernen und die
gemachten Erfahrungen für unsere neue Volksschule in der
Henriettenstraße respektive auch weiter zu Nutz und From
men unserer Stadt zu verwerthen

Wir besuchten in Leipzig die Georgen Halle die
Rathsfreischule im Rosenthal und eine ganz neue
Bürgerschule in der Pfaffendorfer Straße Ueberall
waren die Einrichtungen äußerst primitiv und zur Nach
ahmung in keiner Weise zu empfehlen Tonnen aus Tan
nenholz unverschlossen oder mit einem am Abfallsrohre be
findlichen verschiebbaren Trichter sehr unvollkommen ver
schließbar für die Wegschaffung behufs Entleerung meist
sehr unbequem placirt der Deckelverschluß unvollkommen
und unsauber die Abtrittsgebäude selbst in direkter Verbin
dung mit dem Schulhause stehend fodaß eine merkliche Ver
unreinigung der Luft in den Korridoren stattfand

Das einzige positiv Brauchbare was wir von Leipzig
mitnahmen war die Bestätigung des von uns gehegten Ver
dachtes daß die Zahl der von unserer Schulkommission
für die neue Schule geforderten Appartements zu hoch ge
griffen sei In Leipzig fanden wir und ebenso später
in Heidelberg für je 2 Kuabenklassen 1 und für jede
Mädchenklasse 1 Appartement Selbstverständlich war für
die Knabenschule ein gemeinschaftliches Pissoir vorhanden

Nicht unerwähnt wollen wir lassen daß wir in Leipzig
dazukamen als eben in der Georgenhalle ein neues von
einem Ingenieur Friedrich aufgestelltes Abfuhrsystem
durch den städtischen Baudirektor geprüft wurde Dasselbe
besteht darin daß in einer sehr großen eisernen Tonne
unter fortwährendem geringen Wasserzuflusse die Fäkalien
desinsizirt die festen Stoffe präzipitirt die flüssigen mit dem
Wasser in den Kanal abgeführt werden Es befindet sich
neben und über der Tonne ein kleiner die gelöste Des
infektionsmasse enthaltender Kasten der beim Schlüsse der
Vorsitzklappe geöffnet wird und einen Theil seines Inhalts
in die Tonne entleert Die Desinfektionsmasse ist Geheim
niß des Erfinders Das System selbst gleicht aus s Haar
dem im Jahre 1873 oder 74 von einem Herrn von Val
magini erfundenen welches unseres Wissens keine Anerken
nung und Verwendung gefunden hat Unter diesen Umstän
den erschien es nothwendig das anerkannt beste Tonnensystem
in Heidelberg kennen zu lernen Die Reise dahin wurde
demgemäß von der erwähnten Kommission vom 27 bis
30 Dezember v I ausgeführt

Herr Dr nisä Mittermeyer uubes Stadtrath der
Schöpfer der ganzen Einrichtung zeigte uns Alles was irgend
sehenswerth war mit der dankenswerthesten Bereitwilligkeit
und gab uns nach allen Richtungen hin die gewünschten
Ausschlüsse Auch der Inspektor des Tonnenvereins Herr
Goldschmidt verpflichtete uns durch freundliche Führung zu
Danke

Gegenstände unserer Besichtigung waren zunächst
1 Die Ausstellung der Tonnen in größeren und

kleineren auch kleinsten Privathäusern in einem Ho
spitale einem großen Gesellschaftslokale 2 Schulen

2 Die Konstruktion der Tonnen resp Ton
ne nwa gen ihre Verbindung mit dem Abtritts
röhre ihr Verschluß die Mittel zu ihrer Weg
schaffung bis auf den Abfuhrwagen die Abfuhr
wagen selbst

3 Die Abfuhrstation mit ihren Vorrichtungen
zum Entladen der Wagen zur Entleerung der Ton
nen und deren schließliche Reinigung

4 Das Magazin des Herrn Lipowsky für alle
möglichen Abtritts und Tonnen abfuhrutensilien

sä 1 Wir sahen eine Tonne in einem engen Haus
flure dicht neben der Treppe unverdeckt stehen wir sahen
sie in einem Höfchen in einem kleinen Bretterhäuschen auf
der Stelle der früheren Grube die selbstverständlich das
ganze Höschen verstänkert und den Untergrund verunreinigt
hatte Jetzt war Alles sauber und rein Nur die Unbe
quemlichkeit war vorhanden daß das Sitzbrett etwa 2 Meter
über dem Erdboden lag also durch eine kleine Treppe er
reicht wurde

Wir sahen ferner die Tonnen in eleganten großen Häu
fern in einem kleinen Bretterverschläge dicht neben dem
Hausflure im Keller in Schuppen u a kurz an den ver
schiedensten Stellen placirt aber überall so daß eine Ver
unreinigung des Raumes der Tonnen und oer
Luft in keiner Weise stattfand

Von besonderem Interesse waren für uns die Schul
abtritte mit den Wagentonnen Wir sahen deren 2
Die Abtrittsgebäude waren vom Schulhause getrennt aber
durch einen verdeckten gepflasterten Gang mit ihm verbun
den In Leipzig hängt das Gebäude unmittelbar mit dem
Abtrittsgebäude zusammen und in Baiern sind die Abtritte
in den neuen Schulen im Schulgebäude selbst dicht neben
der Treppe angebracht Die Appartements befanden sich
etwa 3 Meter über dem Erdboden wurden also mittels
einer Treppe erreicht Die Abtritte befinden sich in 2 Reihen

neben einander mit dem Rücken einander zugekehrt die Vor
itzbretter sind schräg von hinten oben nach vorn unten ge
stellt Die vier schräg abfallenden Rohre verlaufen spitz
winklich in einander und münden in die Wagentonne welche
zwei derartige Röhrenkomplexe aufnimmt

aä 2 Die Wagentonnen selbst sind von Holz oder
Eisen ungefähr von der Größe und Form wie die von
unserem Abfuhrinstitute gebrauchten mit einem Fenstcrschlitz
an der Hinteren Wand oben einem Hahn zur Entleerung
des Inhaltes und 2 runden etwa 15 Centimeter weiten
Oeffnungen auf der oberen Fläche zur Aufnahme der Ab
trittsrohre Sie liegen fest auf einem vierrädrigen Gestelle
und sind wenig von vorn nach hinten geneigt Der Schup
pen für diese Tonnen ist etwa 9 hoch rein und geruchfrei
und enthält noch einen kleinen eisernen Ofen zur event Hei
zung des Raumes um das Einfrieren der AbtrittSrohve zu
verhüten Außer diesen sind noch kleinere etwa 300
Liter fassende Tonnen die auf 2 Rädern liegen im
Gebrauch

Die gewöhnlichen Tonnen sind von schwarz
emaillirtem Eisenblech neuerdings kommen auch hölzerne
gefirnißte Fässer zur Verwendung cylindrisch 105 Liter
fassend In der Seitenwand ganz oben ist ein dünnes Ab
fallsrohr zum Abflusse etwaigen Ueberflusses in ein unter
ihm stehendes kleines Gefäß im Deckel ein rundes Loch zur
Aufnahme des Abtrittsrohres Zu diesem Behuf ist die
Oeffnung mit einer 1 Centimeter breiten und 1 Centi
meter tiefen Rinne umgeben In manchen Häusern fanden
wir 2 aneinander gekoppelte Tonnen vor Jedes Haus muß
mindestens 2 Tonnen haben zum Wechsel

Das Abtrittsrohr reicht nicht ganz bis zur Höhe
der Tonne sondern hat an seinem unteren Ende ein hülsen
artiges verschiebbares etwa 20 Centimeter langes Rohrstück
welches auf und ab geschoben und durch Horizontaldrehung
festgestellt wird Dasselbe greift in den oben erwähnten Falz
der dann durch eingestreute Asche fest verschlossen wird

DerSyphon eins förmig gebogenes Nohrstück
ist nicht überall oberhalb des Schieberohrs ange
bracht In ihm stagniren also kleinere Fäkalmassen und
schließen so die Tonnengase ab Sie können behufs Reini
gung bei den neueren Anlagen herausgenommen werden
Wir halten die ganze Einrichtung für wenig werthvoll denn
einestheils erfolgt der Abschluß der Fäkalgase durch Fäkal
massen die doch auch Gase entwickeln anderntheils wird der
Syphon leicht verstopft und friert im Winter leicht ein
Deshalb findet man ihn auch mit Stroh umwickelt Empfeh
lenswert ist jedenfalls die Anbringung eines Dunstroh
res dicht unter der Brille welches nach dem Schornsteine
oder über das Dach geleitet wird Bei den Schultonnen
gehen die Dunstrohre von der Vereinigungsstelle der vier
Abfallsrohre ab

Die Wegschaffung der Tonnen geschieht in fol
gender Weise Zunächst wird das obenerwähnte Schieber
stück einige Zoll hoch in die Höhe geschoben die Tonnen
öffnung durch einen passenden Deckel eben so einfach wie fest
verschlossen Zwei Männer heben dann an zwei seitlich an
gebrachten Henkeln die Tonne bequem aus ihrem Kabinet
hervor legen 2 Traghölzer unter die Henkel und tragen sie
wie eine Sänfte in senkrechter Stellung an den auf der Straße
stehenden Tonnenwagen oder ein Mann erfaßt die Tonne
mittels eines zweirädrigen Karrenhebels dessen kurze Arme
in die oben erwähnten Henkel einhaken worauf denn durch
Senken der längeren Arme die Tonne in die Höhe gehoben
und ohne Mühe abgefahren wird

Die Tonnenwagen sind niedrige Rollwagen welche
zwölf Tonnen fassen Sie enthalten fünf nach der Seite
ausziehbare Bretter wie unsere Leichenwagen ein nach
hinten ausziehbares für je 2 Tonnen Raum bietend
Die zwei zwischen den Hinterrädern stehenden Tonnen kom
men auf excentrisch drehbare Bretter zu stehen

Ein Paar seitliche Gardinen decken den Wagen
eigentlich überflüssig Denn weder durch das Gesicht noch
durch den Geruch läßt sich der Inhalt der Tonnen erkennen

aä 3 So werden die Tonnen auf die etwa 1
Kilometer unterhalb der Stadt dicht am Neckar liegende
Abfuhrstation gefahren

Das Grundstück hat etwa 2 /z Morgen Flächenraum
mit einem Wohnhause für 4 Arbeiterfamilien Stallung für
3 Pferde einen Schuppen zur Entleerung und einem zur
Aufbewahrung der leeren Tonnen Die Entladung der
Wagen geschieht mittels Krahnes Die Tonnen werden senk
recht in die Höhe gewunden dann auf einen Schienenwagen
nach hinten gefahren und mittels einer einsacken Stürzvor
richtung in die untenstehenden Abfuhrtonnen entleert welche
letztere dann von den Oekonomen direkt auf das Feld ver
fahren oder auf Komposthaufen gelagert werden Die Spü
lung der entleerten Tonnen geschieht in sehr primitiver Weise
Eine Pumpe von Holz entsendet ihr Wasser in ein langes
hölzernes Gerinne und wird von da in die Tonne geleitet
Dcr Spülicht wird dann auf einen ziemlich großen Kompost
Haufen geschüttet welcher Komposthaufen dann von Zeit zu
Zeit als guter Dünger von den Landwirthen der Umgegend
abgefahren wird

aä 4 ist nur zu erwähnen daß das Magazin des Herrn
Lipowsky an Zweckmäßigkeit und Reichhaltigkeit der Abtritts
Utensilien wohl von keinem ähnlichen erreicht werden dürfte
Desfallsige Bezüge sind deshalb jedenfalls von ihm zu machen

Nachdem wir so das was wir gesehen kurz zu schil
dern bemüht gewesen sind liegt es uns ob darüber zu re
seriren was uns Herr Dr Mittermeyer über den ganzen
Betrieb den Kostenpunkt c c mitgetheilt hat

In Heidelberg sind gegenwärtig 200 Tonnen in Be
trieb doch wächst deren Zahl immer mehr da für jeden
Neubau und jede neue Abtrittsanlage die Tonne obliga
torisch ist

Die eigentliche Tonneneinrichtung Abtrittshäuschcu
und Sitzbrett nicht mitgerechnet kostet da je 2 Tonnen
wegen des Wechsels erforderlich sind gegen 200 Mark Die
cdesmalige Entleerung und Rcimglmg kostet 20 Pf und

zwar ist die Entleerung einer Tonne die von 8 Personen
benutzt wird wöchentlich einmal nöthig bei Benutzung von
15 Personen 2 Mal c Ein Hausstand von 8 Personen
zahlt also für Abfuhr jährlich 10,40 Mark Die Dauer
einer Tonne wird von vr Mittermeyer auf acht Jahre
geschätzt So lange bestehen die ältesten sungirenden Ton
nen Die Wagentonnen werden alle 14 Tage einmal ab
gefahren sollen aber auch schon einmal volle 4 Wochen
unentleert geblieben sein Der ganze Betrieb wird unter
Oberaufsicht des Dr Mittermeyer von einem Tonnen In
spektor vier Arbeitern mit 2 Wagen und 3 Pferden besorgt
Das Kapital zur Beschaffung des Grundstücks der Abfuhr
station der Pferde Wagen nnd sonstigen Utensilien ist durch
nneit sog Tonnenverein auf Aktien beschafft worden und
hat nach der Aussage des Dr Mittermeyer für das letzte
Betriebsjahr 6 pCt Dividende ergeben

Die Einwirkung des Tonnensystems aus die Salubrität
der Stadt soll nach vr Mittermeyer evident sichtbar sein
Er hat zu diesem Behuf Karten angelegt in welchen jedes
einzelne Haus in Heidelberg und die in demselben vorgekom
menen Typhus und Cholerafalle verzeichnet sind Die
Tonnenhäuser sollen das geringste Kontingent zn diesen
Krankheiten stellen Wir können die Richtigkeit der dessall
figen Beobachtungen nnd Behauptungen des Herrn Dr
Mittermeyer noch nicht als unangreifbar zugeben da die
Zahl dcr Tonnenhäuser Heidelbergs noch zu klein und ihre
Dauer noch zu kurz ist

Der Verkauf der Fäkalien an die Landwirthe der Um
gegend und die prompte Abfuhr derselben von der Abfuhr
station soll nach Dr Mittermeyer durchaus geregelt ver
laufen Die Nachricht daß man die Fäkalien in den Neckar
geschüttet habe sei falsch

Dies ungefähr ist das Wichtigste w s uns der für
sein System begeisterte Herr Dr Mittermeyer gezeigt und
mitgetheilt hat Und wenn wir nun unser Urtheil über
dasselbe abgeben dürfen so lautet dasselbe in der Hauptsache
günstig und können wir den Beschluß beider städtischen Be
hörden dasselbe in der nenen Volksschule gewissermaßen als
Modell einzuführen nur als einen glücklichen bezeichnen

Denn die Vorwürfe welche seitens dcr Kanalisations
freunde der Tonnenabfuhr zum Vorwurf gemacht werden
welche namentlich in Graz in Steiermark unleugbar da sind
welche auch wir in Leipzig und a O auch in einzelnen
Häusern von Halle beobachtet haben daß die Tonnen weder
die Verunreinigung des Bodens noch der Luft verhüten und
daß ihre Abfuhr mit außerordentlich vielen Unsauberkeiten
und Unbehaglichkeiten verbunden sei haben wir in Heidel
berg nicht gefunden Die Vorzüglichkeit der Heidelberger
Einrichtungen liegt in folgenden

1 Daß die Tonnen von Eisen sind Eine hölzerne
Tonne hat zwar eine längere Dauer und ist billiger in ihrer
ersten Anschaffung aber auch wenn sie gut gefirnißt oder
mit Petroleum getränkt ist so widersteht sie dem Eindringen
dcr Fäkalien auf die Dauer doch nicht und verbreitet schließ
lich einen ganz enormen Gestank viel schlimmer als ein
stinkender schlecht ventilirter Abtritt

2 Die Form der Verschluß und der Transport der
durch Herrn Lipowsky konstruirten Tonnen Die einfach
cylindrische Form deren Basis zur Höhe sich etwa wie 1 2
verhält bedingt eine erhebliche Stabilität die durch das
Gewicht die leere Tonne wiegt 35 Kilo vermehrt
wird Der Verschluß isi einfach und tadellos Der Arbeiter
kann ihn anffetzen ohne die Hände im Mindesten zu be
schmutzen Die Henkel an den Seitenwänden sind äußerst
zweckmäßig Einestheils bieten sie sehr gute Anfaßpunkte
für Hände und Tragapparate dar anderntheils verbieten sie
das Umlegen Kollern und Schieben der Tonnen Das ist
aber ungeheuer wichtig Denn dadurch werden nicht nur
die Tonnen außerordentlich konfervirt sondern werden auch
Verschüttungen des Tonneninhalts gänzlich vermieden Ebenso
sind die Al fuhrwagen gut konstruirt Ob die verschiebbaren
Bretter namentlich die Drehscheiben lange halten werden
wagen wir nicht zu beurtheilen Aber so viel ist zweifel
haft daß diese Schiebebretter Vorrichtung die Beladung des
Wagens außerordentlich erleichtert und demgemäß zu Läsio
nen der Utensilien keine Veranlassung bietet Item die
Heidelberger Abfuhrmethode ist vorzüglich weil sie alle Ma
nipulationen außerordentlich leicht und einfach vorschreibt
und Abweichungen von der Regel verbietet denn jede Ab
weichung würde schwerer als die Regel sein

Daß das Tonnensystem in dieser Weise durchgeführt
die Salubrität eines Ortes begünstigen kann glauben wir
Das Motiv welches der Nichteinführung desselben in dem
neuen Heidelberger Universitätskrankenhause im Wege stand
die Fäkalien ansteckender Kranken müßten sofort aus der
Stadt geschafft werden läßt sich ja durch Desinfektion besei
tigen und das andere die Kranken würden durch den
häufigen Touuenwechsel belästigt 2 Mal wöchentlich
scheint nicht recht stichhaltig zu sein

Aber eine Antwort darauf ob dieses System in der
Heidelberger Weise durchgeführt für größere Städte von 50
und mehr Tausend Einwohner durchführbar sei wagen
wir nicht bestimmt zu geben Die Heidelberger Tonnenwa



gen welche zwölf Tonnen fassen und größere Wagen zu
konstruiren dürfte nicht zweckmäßig sein gehen täglich
4 Mal hin und her Sie entleeren also in maximo 96
Tonnen dabei hat Heidelberg zur Zeit 200 Tonnen Bei
400 Tonnen würden 4 Wagen bei 4000 Tonnen 40 Wa
gen mit 60 Pferden und 80 Arbeitern nothwendig sein
Halle hat 66,000 Einwohner Rechnen wir auf je 15 Ein
wohner eine Tonne die zweimal wöchentlich entleert wird
so giebt dies 4400 Tonnen Das reicht aber lange nicht
Denn wie viele Häuser sind vorhanden in denen nicht 15
Menschen wohnen und deren Tonne doch zweimal wöchent
lich abgeholt werden muß weil sie für einen Wochenbedarf
nicht ausreicht

Und mit der Größe der Stadt nimmt die Leistungs
fähigkeit der Wagen ab Wenn in Heidelberg ein Wagen
4 Touren machen kann kann er in einer Stadt von 100,000
Einwohnern vielleicht kaum 3 machen

Aber wenn auch diese Schwierigkeit überwunden wer
den könnte eine andere Schwierigkeit erwächst aus der Ver
werthung des Düngers Heidelberg wird bei 200 Tonnen
seine Fäkalien noch los die können noch in nächster Nähe
verwerthet werden Wohin aber sollten wir beispielsweise
mit unsern täglichen Kothmassen In Holland vermitteln
die Kanäle die Vertreibung der Fäkalien Bei uns im
Binnenlande fehlt dieses billigste Transportmittel In Graz
wo die Abfuhr mittels Tonnen seit 1830 besteht also sich
sehr allmählich entwickelt hat also alle möglichen Absatz
punkte ohne Ueberstürzung aufgesucht werden konnten wird
obgleich 700 Häuser 12 pCt der Gesammthänserzahl
noch keine Tonnen haben noch lange nicht aller Koth aus
den Fässern als Dünger verkauft sondern eine sehr große
Menge desselben wird alltäglich in die Mur geschüttet

Was den Preis der Heidelberger Tonnenabfuhr betrifft
so ist derselbe außerordentlich gering 20 Pf pro Tonne
Das giebt pro Kopf und Jahr 1,30 Mark Die Einrich
tung der Tonne kostet für 15 Personen etwa 150 Mark
und diese Einrichtung braucht erst in 8 10 Jahren erneuert
zu werden Das klingt sehr billig Aber ob man s an
derwärts so billig haben wird Ob es in Heidelberg im
mer so billig bleiben wird Dies ist eine andere Frage
In Nürnberg beispielsweise kostet die Abfuhr einer Tonne
50 Pf

Dazu kommt daß in die Tonnen nur eben der Koth
und ein Theil des täglichen Urines aufgenommen wird daß
ein Theil der in jeder Wirthschaft vorkommenden Abfalls
stoffe welcher jetzt in die Senkgrube kommt anderweitig auf
gespeichert und abgeführt werden muß daß also neben dem
Tonnenabfuhrsystem für Fäkalien eine geregelte Abfuhr der
anderweitigen Abfallsstoffe mit der allgemeinen Einführung
des Tonnensystems in Ausficht genommen werden müßte
Und vom hygienischen Standpunkte aus ist dieser Theil der
Abfuhr der Stosse welche der Zersetzung und Verwesung
verfallen mindestens ebenso wichtig als der der Fäkalien

Also billig ist die Tonnenabfuhr nicht und wenn man
erwägt daß bei derselben die Fäcalien 3 bis 14 Tage inner
halb der Wohnungen bleiben daß die sonstigen Abfallstoffe
innerhalb vieler Monate während welcher sie in unseren
Wohnungen lagern ihren Zersetzuugsproceß mit allen seinen
das Behagen störenden und die Gesundheit gefährdenden
Exhalationen durchmachen so muß man dem Spül oder
Kanalisationssysteme welches innerhalb weniger Stunden alle
menschlichen und thierischen Auswurfsstoffe also vollkommen
unzersetzt wegführt vom hygienischen Standpunkte aus
vielleicht aber auch vom ökonomischen den Vorzug geben
Freilich ob es für Halle durchführbar ist wagen wir nicht
so kurzer Hand zu entscheiden Unser Schlußvotum fassen
wir dahin

1 Die Einführung des Tonnensystems für unsere neue
Schule ist zweckmäßig

2 In Erwägung daß der Bürgerschaft Gelegenheit
gegeben werden soll dasselbe wie es für den Privatgebrauch
zu verwenden ist kennen zu lernen halten wir es für die
erste Anlage zwar billigeren für die Abfuhr und längere
Benutzung aber kostspieligeren Tonnen von 105 Liter Inhalt
für zweckmäßiger als die großen Wagentonnen welche etwas
mehr kosten als die entsprechende Zahl der Tonnen aber in
Bezug auf Abfuhr Entleerung wesentlich billiger sind und
die Gefahr des Ueberfließens eigentlich ausschließen

3 Sobald das Tonnensystem in Halle Anklang finden
sollte muß eine Abfuhrstation geschaffen werden

4 Das ganze Absuhrwesen muß dann entweder in der
Hand der städtischen Verwaltung liegen oder wenigstens unter
deren speciellster Kontrole stehen

Zur Bekämpfung der Socialdemokratie in
Volksversammlungen

Man schreibt der Soc Korresp An dieser Stelle
wurde jüngst ausgeführt daß es nicht von besonderem Nutzen
sei wenn Anhänger der bestehenden Ordnung sich in Volks
versammlungen socialdemokratischen Rednern gegenüberstellen

Gestatten Sie mir eine abweichende Antwort in Kurzem
zu begründen Man hat viel darüber gestritten auf welche
Ursachen das rapide Wachsthum der Socialdemokratie in
Deutschland zurückzuführen und wie es zu erklären ist daß
ihr Einfluß und ihre Verbreitung in keinem Lande so be
deutend geworden ist wie bei uns Es ist hier nicht der
Ort alle die zur Erklärung dienenden Thatsachen zu ent
wickeln aber das Eine sei gestattet auszusprechen Die
Socialdemokratie würde ihre Erfolge nicht in dem Maße
erreicht haben welches wir jetzt bedauern wenn unser Bür
ger und Beamtenstand wenn die Gebildeten überhaupt den
Arbeitern gegenüber ein richtigeres Verhalten beobachtet
hätten

Nachdem das allgemeine gleiche direkte Wahlrecht für
den Reichstag eingeführt worden war ergab sich noch in hö
herem Grade als vorher für die Gebildeten die Pflicht
die öffentlichen Angelegenheiten mit den neu berufenen oder
wenigstens besser berechtigten Wählern zu diskutiren und sich

so nach Kräften den Einfluß auf die Massen oder doch die
Möglichkeit der Verständigung mit denselben zu sichern

Die Agitation durch Zeitungen und Brochüreu u s w
reicht nicht aus denn der weniger gebildete dem politischen
Leben bisher sremd gebliebene Mann ist nicht gewohnt mit
Aufmerksamkeit zu lesen ist jedenfalls dem gesprochenen Wort
viel zugänglicher und wird durch dasselbe so weit es auf
die Lektüre ankommt leicht bestimmt dieselbe in anderer
Richtung zu wählen

In den Provinzialstädten ist der Begriff der Social
demokratie bis vor wenigen Jahren den Meisten fremd ge
wesen Nun begannen die Socialdemokraten ihre überaus
eifrigen Agitationsreisenden zu entsenden Dieselben wieder
holten den Arbeitern immer und immer wieder daß sie das
Opfer der unmenschlichen Kapitalswirthschaft seien und daß
sich die Socialdemokratie allein im Besitze des Recepts zur
Abhülfe befinde Nachdem diese Reden oft genug auch im
Beisein der Gegner gehalten und von diesen ein Wider
spruch kaum laut geworden was Wunder daß der Glaube
an die neue Lehre endlich festen Fuß gefaßt hat Die Ar
beiter haben häufig aufgefordert die socialdemokratische Lehre
zu widerlegen um zwischen beiden Richtungen entscheiden zu
können man ist ihnen aber öfter die gewünschte Aufklä
rung schuldig geblieben

Warum Weil die Einen sie nicht geben konnten die
Andern sie nicht geben wollten

Noch existirt unter den Gebildeten eine Scheu an
öffentlichen Verfammlnngen theilzunehmen die im Staat des
allgemeinen Wahlrechts nicht am Platze ist Wenn die Ge
bildeten selbst darauf verzichten durch die Mittel in denen
ihre Kraft und Ueberlegenheit beruhen soll also durch Dar
legung ihres besseren Wissens Einfluß zu üben dann haben
sie sich nicht zu beklagen wenn die Unbildung triumphirt

Es ist richtig daß schon Viele mit ihrem ehrlichen
Streben den Arbeiter aufzuklären ohne ihre Schuld geschei
tert sind und dem besten Schreier der Sieg geblieben ist
Wenn aber überall die Gebildeten zusammentreten und es
sich zur Pflicht machen würden die socialdemokratischen
Lehren in öffentlichen Versammlungen niemals unwiderspro
chen zu lassen so würden die Mißerfolge Einzelner bald aus
geglichen sein

Es versteht sich von selbst daß hiermit nicht Alles ge
than ist sondern daß es darauf ankommt auch durch Lektüre
aufklärend zu wirken und besonders wirklich vorhandene Uebel

stände aufzusuchen und zu beseitigen Aber vor Allem gilt
es dahin zu wirken daß die künstlich hervorgebrachte Ent
fremdung des Arbeiterstandes von anderen Ständen auf
höre und dazu ist es nothwendig daß Männer aller Stände
lernen an einem Orte zusammenzuwirken mit einander zu
reden und der unheilvollen Thätigkeit hetzender Agitatoren
auch öffentlich entgegenzutreten

Literaxisches
Ans dem Leben Heinrich Heines Von Hermann

Hüffer Berlin 1878 Verlag von Gebrüder Paetel
Vorzugsweise aus dem Nachlaß Christian Sethes des

Jugendfreundes an welchen Heine die Freseosonette im Buch
der Lieder gerichtet hat der Herausgeber dieser kleinen
Schrift eine Reihe interessanter und für die Kenntniß des
Dichters wichtige Mittheilungen zusammengestellt die man
chen bisher dunkel gebliebenen Punkt im Jugendleben des
Dichters aufklären und vornehmlich darauf abzielen die land
läufige Ansicht als hätte es Heine an Fleiß sittlichem Ernst
und tüchtiger Durchbildung gefehlt zu berichtigen In der
Vorrede weist der Verfasser auf die bedauerliche Thatsache
hin daß der deutsche Dichter ähnlich wie Byron im Aus
lande durchschnittlich mehr geschätzt werde als von seinen
eigenen Landsleuten Es giebt in Deutschland immer noch
Leute welche dem größten deutschen Lyriker jedes sittliche
Gefühl jede männliche Würde jedes ernste Streben ab
sprechen vielleicht werden die Mittheilungen Hüffer s etwas
dazu beitragen jenes korrupte Urtheil zu modifiziren Nicht
das Schlechte und Gemeine sagt Hüffe sondern das Große
und Gute das die Werke des Dichters enthalten giebt ihm
den Platz im Herzen seines Volkes und der Literaturge
schichte Streicht man die vier oder fünf Dutzend Strophen
die er besser nicht geschrieben hätte so bleibt noch immer
genug ihm unter den lyrischen Dichtern aller Zeiten eine
der ersten unter den deutschen die zweite Stelle nach Goethe
anzuweisen

Das Märzheft der ,Deutschen Revue über
das gesammte nationale Leben der Gegenwart herausgege
ben von Richard Fleischer Verlag von Karl Habel in
Berlin enthält u A v Schulte Deutschland und Italien

E Laspeyres die Emanzipation der Mutter und Ehefrau
von der Fabrikarbeit E Werner über Fütterung und
Fütterungsgrundsätze H Breßlau die wichtigsten Momente
aus der Entwicklungsgeschichte des Reichskanzleramts in
Deutschland F Seitz das Schulturnen und die Heil
gymnastik Wiesner der Kreislauf des Stoffes in der
Pflanzenwelt A Strodtmann Karl Emil Franzos und
die kulturgeschichtliche Novelle der Gegenwart O Schmidt
Erinnerungen an Chr G Ehrenberg A Fleischer über
die Popularisirung der Wissenschaften W Jensen Schluß
des Romans Um den Kaiserstuhl

Gerichtssaal
In einer Untersuchung wegen Milchverfälschung

hat das Ober Tribunal II Abtheilung des Strafsenats
durch Erkenntniß vom 21 Februar d I ausgesprochen daß
schon das Feilhalten von verfälschten Nahrungsmitteln als
Uebertretung auf Grund des ß 367 Nr 7 zu bestrafen fei
daß mithin die strafbare Handlung schon zu einer Zeit voll
endet sei wo es noch gar nicht feststeht ob überhaupt dem
nächst ein Verkauf stattfinden werde Nur soweit der That
bestand des Betrugs in Frage stehe könne die Wissenschaft
der Ankäufer um die Verfälschung rechtlich in Betracht kommen

Die Aufforderung oder Anreizung eines Soldaten
dem Befehle des Oberen nicht Gehorsam zu leistet wird

nach Z 112 des Str G B mit Gefängniß bis zu zwei
Jahren bestraft In Beziehung auf diese Bestimmung hat
das Obertribunal in einem Erkenntniß vom 19 Februar d I
entschieden daß diese Strafbestimmung dann keine Anwendung

findet wenn die Aufforderung oder Anreizung derart war
daß sie den vom Thäter gewünschten Erfolg auf den Soldaten
gar nicht ausüben konnte Einem Ulanen war bei den
Uebungen von dem Sergeanten befohlen worden den Turn
platz mehrere male zu umlaufen Während der Ulan diesen
Befehl ausführte rief ihm ein Zuschauer zu Geh Schritt
Auf den Ulan der taub er wurde deshalb auch bald darauf
vom Militär entlassen und der deutschen Sprache völlig
unkundig war übte dieser von ihm gar nicht gehörte Zuruf
nicht den geringsten Eindruck aus Nichts desto weniger wurde
jener Zuschauer wegen Anreizung eines Soldaten zum Unge
horsam angeklagt und vom Appellalionsgericht zu Ratibor
verurtheilt Das Obertribunal vernichtete jedoch das vor
mstanzliche Urtheil und verwies die Sache an das Appellations
gericht zu Breslau zur nochmaligen Verhandlung unk Ent
scheidung besonders um aus den vom Angeklagten gestellten
Beweisantrag daß der Soldat taub und der Sprache völlig
unkundig war näher einzugehen Es war hier zu prüfen
ob durch den Zuruf des Angeklagten Geh Schritt mög
licher Weise der Ulan hätte vermocht werden können dem
Befehle seines Oberen den Gehorsam zu versagen und es
genügte nicht festzustellen daß der Angeklagte an diese
Möglichkeit selbst geglaubt bezw daß er seine Worte als
dazu geeignet habe halten können weil wenn dieser Glaube
auf einem thatsächlichen Irrthum beruht haben sollte der
Angeklagte nur ein sog pntatives Vergehen begangen haben
würde welches nach allgemeinen Rechtsgrundsätzen nicht
strafbar ist

Die Unfallversichernng der Arveiter
Die Verbreitung des Versicherungswesens ist soweit

Schutz gegen Erkrankungen in Betracht kommt erfreulicher
Weise unter unsern gewerblichen Arbeitern schon längere Zeit
hindurch eine recht ausgedehnte gewesen weniger günstig ist
jedoch die Verbreitung der Unfall Assekurauz Man darf
wohl behaupten daß in Deutschland höchstens jeder zwan
zigste Arbeiter versichert hat Die dieser Thatsache zu
Grunde liegenden Umstände sind mannichfacher Art Einer
seits fehlt es in unseren Arbeiterkreisen offenbar noch viel
zu sehr an der Einsicht in das Wesen und die Vortheile
der Sache in einzelnen Gebieten wissen viele Leute über
haupt nicht daß sie ihre Arbeitskraft versichern können
Auch manche Arbeitsherren sollten für die Interessen ihrer
Untergebenen auf diesem Gebiete mehr wie seither leisten
Andererseits wird aber zugleich gegen die Unsallversicherunxs
Gesellschasten ein Vorwurf erhoben die gegenwärtige Art
sich bekannt zu machen ihre Wirksamkeit zu entfalten wird
als ein Verfahren bezeichnet welches das Verständniß in
den weiteren Schichten nicht aufkommen lasse Man sagt
Statt sich direkt an die Vcrsicherungsbedürstigen zu wenden
und ihnen die Sorge für ihr Wohl begreiflich zu machen
ist es den Gesellschaften nur darum zu thun mit den Ar
beitgebern in Verbindung zu treten um möglichst große
Mafsenversicherungen abzuschließen Allerdings mag dies
sehr bequem sein liegt aber durchaus nicht im Interesse der
Versicherten und wohl auch kaum in demjenigen der Institute
selbst Würden diese anders handeln so müßte sich der
Erfolg bedeutend steigern In solchem Sinne spricht sich
der Fabriken Inspektor für den Regierungsbezirk Frankfurt
an der Oder aus er beruft sich auf zwei Unfallversiche
rungsvereine seines Distriktes die in Guben und Forst
N L von den dortigen Industriellen gemeinsam mit ihren

Arbeitern auf der Grundlage der Gegenseitigkeit gegründet
worden sind In diesen beiden Orten erfreut sich das Ver
sicherungswesen gegen Unfall einer so allgemeinen Beliebt
heit daß es daselbst wenig unversicherte Arbeiter giebt Die
Gegenseitigkeit wirkt indirekt sogar als Schutz gegen Un

fälle In Forst ist diesem Prinzip dadurch noch zur Hilfe
gekommen daß eine sogenannte Revisionskommission von
Seiten des Versichernngsvereins niedergesetzt worden ist
Diese Kommission besucht periodisch sämmtliche zu ihrem
Verein gehörige Fabriken überzeugt sich von dem guten
Zustande und der Gefahrlosigkeit der maschinellen Einrich
tungen und trifft Anordnungen zu Gunsten derselben Ueber
den Befund die getroffenen Verbesserungen zc werden Pro
tokolle aufgenommen welche eventuell den späteren Beurthei
lungen von Unglücksfällen zu Grunde gelegt werden können
Kurz es besteht dort eine Privat Fabrik Jnspektion in glei
chem Sinne wie die Staatsaufsicht Die Erfolge dieser
Institution werden als sehr anerkennenswerth bezeichnet Es
sollen mehrere größere Jndustrieorte des Bezirks mit der
Absicht umgehen Versicherungsvereine nach gleichem Muster
ins Leben zu rufen

Land nnd Hanswirthschaft
Fällen von Bäumen mittels Elektricität Nach

dem vor einigen Jahren schon vr Robinson in New Aork
ein Verfahren erfand Bäume mittels eines durch eine elek
trische Batterie weißglühend gemachten vor und zurück be

wegten und dabei steif erhaltenen Drahtes zu fällen thun
dies neuerdings auch H H S Parkinson und W H Martin
in Bombay Nach Dingler s polit Journ aus SeisntiLo

iQsrieÄii erwies sich bei dem von Parkinson und Martin
angestellten ersten Versuche der dickste verfügbare Platten
draht zu dünn doch wirkte er ganz gut so lange er nickt
riß Der Baum wurde auf durchschnitten und es ließ
sich berechnen daß ein Baum der jetzt in 2 Stunden gefällt
wird so in 15 Minuten fällt wobei weder Sägespäne ab
fallen noch überhaupt Holz verwüstet wird Das Verfahren
ist patentirt Deutsche Landwirthschastl Presse

Vermischtes
Ueber die Schicksale des längere Zeit vermißten und

in den Tagesblättern wiederholt erwähnten Dr Schücking
des Sohnes des bekannten Schriftstellers Levin Schücking



erfährt die Medicinische Wochenschrift die nachstehenden
Details Dr Schücking war in kaiserl ottomanischen Dien
sten und dem Truppentheile in Etropol zugetheilt Eine
durch einen Sturz vom Pferde veranlaßte Kniegelenks Ent
zündung fesselte ihn an s Bett als die Türken den Ort ver
ließen in welchen die Russen einrückten wobei aus einem
Hause geschossen und ein Gendarm getödtet wurde In Folge
der Denunciation durch einen Bulgaren wurde der des Ge
hens fast ganz unfähige Docior Schücking aus dem Bette
gerissen seiner sämmtlichen Habseligkeiten beraubt und nach
kurzem Verhör vor dem Herzog von Oldenburg namentlich
wegen der Auffindung eines fechsläusigen Revolvers in seiner
Wohnung standrechtlich zum Tode verurtheilt Zum Glücke
begegnete er auf dem Wege zum Richtplatze die Exekution
sollte sogleich vorgenommen werden zwei höheren Offizieren
welche Deutsch verstanden und die ihn einstweilen retteten
worauf er mit Stricken gebunden in ein Arrestlokal zu aller
hand Gesinde geworfen wurde Erst eine Depesche an seinen
Vater und die von diesem eingeleitete Intervention der russi
schen Kaiserin veranlaßte die endliche Befreiung des durch
die Mißhandlungen auf s Aeußerste erschöpften ohnehin kran
ken Mannes der dann über Sistowa Zimuiea nach Buka
rest geleitet wurde Von dort kam er nach Wien wo er
an einem typhoiden Fieber in ewem Separatzimmer der
Dmsche schen Abtheilung im allgemeinen Krankenhause liegt
Hoffentlich wird der junge Arzt bald Genesung finden

Den Knoten unter den Sozialdemokraten sagt der
Sozialist in Milwaukee N Amer mit besonderer An

weisung aus ein derartiges deutsches Biatt in Chicago fol
gendes Wer da glaubt er könne durch seine theils kindisch
lächerliche theils bubenhast knotige Ausdrucksweise die Welt
resormiren der möge in diesem Glauben selig werden wir
verzichten auf dieses selige Bewußtsein bei theils halb ver
riickten und übergeschnappten theils denkfaulen Nachbetern

kleiner und großer Autoritäten zu gefallen Der Frosch
mag sich noch so sehr aufblähen oder ein Geschrei erheben
Das Erstere imponirt uns nicht und das Letztere stört unsere
Ruhe nicht weil wir s eben nicht beachten wir lassen ihn
ganz einfach im Schlamm und Schmutze koaxen So
denkt spricht und schreibt man in Amerika

Ans Amerika In Bezug auf die russisch türki
schen Angelegenheiten schreibt eine amerikanische Zeitung

Versehen ist auch verspielt England hat sich versehen
indem es gleichviel ob aus Ohnmacht Feigheit oder Be
quemlichkeit zu lange mit seiner Einmischung in den
russisch türkischen Krieg wartete aber mit diesem Versehen
hat es das Spiel verloren Wenn auch die londoner
Krämerseelen jetzt noch so laut kreischen wenn auch mit den
hölzernen Kindersäbeln gerasselt und geklappert wird wenn
auch die herrliche Kriegsflotte von der Besika Bah nach dem
Eingange der Dardanellenstraße segelt um sogleich wieder
abberufen zu werden England geht trotz alledem und
alledem nicht los Sein ganzes Geschrei und Gerassel hat
weiter keinen Zweck als es selbst glauben zu macheu daß
es noch eine Großmacht sei Im günstigsten Falle ist Eng
land wie der Held in der Gellert schen Fabel von dem es
heißt Er zieht den Degen aus der Scheide Und
steckt ihn wieder ruhig ein Das Schlimmste ist daß es sich
durch sein jämmerliches Gebahren selbst die Verachtung der
Türken erworben hat Denn die Art und Weise wie die
türkischen Gewalthaber sich mit Rußland auseinandergesetzt

haben findet nur in bitterem Groll und grimmiger Ver
achtung gegen England ihre Erklärung Fast scheint es
als ob die englischen Staatsmänner sich in einer ähnlichen
verbitterten Stimmung gegen England befänden wie jener
Junge dem die nackten Hände erfroren gegen seinen Vater

denn sagte er es geschieht meinem Vater schon recht
warum kauft er mir keine Handschuhe So meinen auch
die Türken wenn sie den Russen einen Hafen am Marmara
Meere die Zugänge zu Konstantinopel und das Festnngs
viereck in der Dobrudscha ausliefern Es geschieht den
Engländern schon recht warum haben sie uns nicht
geholfen als ihre Hülfe uns hätte retten können England
schreit darüber Zeter und Mordio Oesterreich knurrt und
murrt Frankreich schüttelt bedenklich den Kops aber Bis
marck schmunzelt zuckt die Achseln und weiß oaß mit dem
Schwerte doch Keiner dreinfahren wird

Am Sonntage Oculi den 24 März predigen
Zu U L Frauen Vormittags 10 Uhr Herr Supmnt

Förster Nach der Predigt allgemeine Beichte und Kom
munion Herr Archidiakonns Pfanne Abends 6 Uhr
Herr Konsistorialrath v Dryan der

Nachmittags 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Superin
tendent Förster

Montag den 25 März Abends 6 Uhr Passionspre
digt Herr Archidiakouus Pfanne

Zu St Ulrich Vormittags 10 Uhr Herr Oberdiakonus
Pastor Sickel Nachm 2 Uhr Herr Diak Wächtler

Mittwoch den 27 März Abends 6 Uhr Passionsgot
tesdienst Herr Oberdiakonus Pastor Sickel

Zu St Moritz Vormittags 10 Uhr Herr Diakonus
Nietschmann Nachm 2 Uhr Herr Oberpr Saran

Mittwoch den 27 März Vormittags 10 Uhr Beichte
und Kommunion Herr Diakonus N ietschm ann Abends
6 Uhr Passionsgottesdienst Derselbe

Hospitallirche Vormittags 8 Herr Diakonus
Niets chm ann

Domkirche Vormittags 10 Uhr Herr Domprediger Focke
Abends 5 Uhr Herr D Neuen Haus

Montag den 25 März Abends 6 Uhr Passionsbe
trachturigen Herr Domprediger Alb er tz

Zu Neumarkt Sonnabend den 23 März Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoff mann

Sonntag den 24 März Vormittags 10 Uhr Der
selbe Abends 5 Uhr Abendgottesdienst Hr Paft Jordan

Mittwoch den 27 März Abends 6 Uhr Passions
stunde Herr Pastor Hoffmann

Zu Glaucha Vormittags 10 Uhr Her Prediger Pfaffe
Abends 6 Uhr Vesper Herr Pastor Seiler

Freitag den 29 März Abends 8 Uhr Passionsstunde
Herr Pastor Seiler

DiaksmsseuhlMs Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr

Pfarrer Woker Vormittags 9 Uhr Herr Kaplan
Peter Nachm 2 Uhr Christenlehre Hr Pfarrer Woker

Montag den 25 März am Feste Mariä Verkündigung
Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr Kaplan Peter
Vormittags 9 /z Uhr Herr Pfarrer Woker Nachmit
tags 2 Uhr Vesper Derselbe

Mang Lutherische Gemeinde Vormittags 9 Uhr
Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Vormittags 9 /z Uhr und Nach
mittags Z Vü Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr Gottes
dienst im Saale zu den drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittag
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdicnst Außerdem
Sonntag Nachmittags 5 Uhr und Donnerstag Abends
8 Uhr Evangelistenpredigten für Jedermann

Giebichenstein Vormittags 9 Uhr Herr Superintendent
Urtel Nachmittags 2 Uhr Herr Pastor Grün eisen

Mittwoch den 27 März Vorm 10 Uhr Beichte u
Abendmahl Herr Pastor Grün eisen

Baptisten Gemeinde zu Giebichenstein
Der Gottesdienst findet regelmäßig statt Sonntags

Vormittags von 9 bis 11 Uhr und Nachmittags von
3 bis 5 Uhr Triftstraße Nr 19

Loursbvi IvZit ü r LÄnküiinen
Halls Börse vom 21 März 1878 Zinsfuß Anqeb Gesucht

5 0 Hallesche St Obl Gasanleihe xvt
Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

4 von 1S67Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

3 von 1813Zinsen vom 1 /1 n 1/7
4 /o Pfandbriefe der Prov Sachsen

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
4 Mansf Gewerksch Obligationen

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
4 2 Unstrut Regnlirnngs Oblig

Zinsen vom 1 /1 n 1 /7
S /o Hallesche Znckersiederei Anleihe

Zinsen vom 1 4 u 1 /10
5 /o Änl d N Actien Zncker Raffinerie

Zinsen vom 1 /1 n 1 /7
5 /o Hypoth der Zuckers Körbisdorf

Zinsen vom 1 /4 u 1/10
6 /o Braunkohlen Verwerth Anleihe

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
Hallesche Bankvereins Actien

Div p 76 8 Zins v l /i
St Actien d Neuen Act Znck Raff

Div P 75/76 0 Zins v 1/10
Stamm Prioritäten derselben

Div p 73/76 5 Zins v 1/10
St Aet der Hall Zuck Sied Comp x Lt

j reo Zinsen
Actien der Zuckerfabrik Körbisdorf x üt

Div p 75/76 Zins v 1/4
Actien der Zuckerfabrik Glanzig

Div p 7S/76 Zl/z Zins v l /ö
Sächf Thllr Braunk Verwerthung

Div P 75 0 Zins v 1 /1Stamm Prioritäten derselben

Div p 75 5 Zins v 1 /1
Werschen Weißenselser Act Gesellsch

Div P 75/76 17 /2 Zins v 1 /4
Dörstew Rattmansd Braunk Jnd

Div p 75/76 5 Zins v 1 /7
Hallesche Brauerei Michaelis Co

Div P 74/75 Zins v 1 /10
Stamm Prioritäten derselben

Div p 74/75 Zins v 1 /10
Cröllwitzer Actien Papier Fabrik

Div p 74/75 Zins v 1/7
Zeitzer Maschinenbauanst Schade

Div p 75 0 Zins v 1 /1
Hallesche Maschinenfabrik

8 /2 Zins v 1 /1
Actien Malzfabrik Cönnern

5 Zins v 1 /1
Actien Malzfabrik Landsberg

Div p 76 15 Zins v 1 /1
Eilenburger Kattun Mannsaetur

Div p 75/76 2 Zins v 1 /6
Neudeck Chem Fabrik u Glashütte

kr Zinsen
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb Ber x vt

1 Antheil 4 Kuxe treo Zinsen k
Packhofs Actien p 8t

iioin 150V N kr Zinsen Div 2
Theater Actien x Ltuoin 300 U kr i Zinsen Div 40 0
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Lebende Blumen von Sophie Verena
Wer die Poesie nicht blos in Romanen sucht voll un

gewöhnlicher und unwahrscheinlicher Ereignisse welche die Ge

fühle der Herzen gewaltsam zu Tage fördern müssen sondern
es liebt ihr nachzugehen auch im äußerlich scheinbar einfachsten

Leben und in der so viel geschmähten Alltäglichkeit der wird
reich belohnt werden durch das Buch Lebende Blumen von
Sophie Verena der das Publikum schon manches gute Buch
zu verdanken hat Es liegt darin etwas so Duftiges Poesie
volles Edles daß es mit Recht eine Perle der Literatur ge
nannt werden kann Wenn eine Nebeneinanderstellung ge
stattet ist so möchte das Buch mit Franzschen Liedern
verglichen werden können das klingt wie Volkslieder
voll schalkhaften Humors hoher Freude heißer Sehn
sucht uud dazwischen tönt es so heilig ernst wie ein Eho
ral der trostvoll das Herz aus der Bekümmerniß und Unzu
friedenheit hinüberträgt in das Land schöner Harmonie
Und das Herz des Lesers läßt sich gern mit hinüberführen
um nicht anders als geläutert zurückzukehren Das Buch
schildert den Lebensgang fünf junger Mädchen verschiedensten

Charakters und der verschiedensten Stellung und liefert in
ungezwungenster Weise einen werthvollen Beitrag zur Franen
frage Zur Confirmation sowie überhaupt für junge
Mädchen möchte es kein passenderes Geschenk geben Aber
auch jeder Andere wird bezaubcrt worden von dem Rauschen
der tiefen Quellen des Herzens dem das Buch entzückt uns
lauschen läßt Die äußere Ausstattung des Buches ist ge
schmackvoll und dem Inhalte entsprechend es sei dasselbe
daher hiermit Jedermann aufs Wärmste empfohlen

Bruno Garlepp

Handel nnd Verkehr
Prag 19 März Großes Aufsehen erregte heute das

Falliment des ältesten Bankhauses Grund Söhne dessen
Chef das Geständniß machte daß er die Depots seiner
Clienten angegriffen habe es erfolgte darauf seine Verhaftung

Kleinindustrie und Großindustrie
Es gehört zu den landläufigen Phrasen daß die Kleiu

industrie untergehen und der Großindustrie weichen müsse
daß das kleine Kapital von dem großen verschlungen werde
und daß nach und nach immer größere Massen von Prole
tariern einer immer kleineren Zahl von reichen Unterneh
mern gegenüber treten würden So oft auch hervorgehoben
worden ist daß das Handwerk noch immer einen goldenen
Boden hat daß Hunderte von Kleingewerben mit lokalem
Charakter bestehen bleiben müssen daß immer neue Beschäf
tigungen aufkommen und sehr viele Gewerbe zum Kunstbe
trieb übergehen so hat doch die socialdemokratische Fabel
von dem Verschwinden des Handwerks und des Mittelstan
des auch unter den Gebildeten nur zu viel Gläubige gefun
den Hoffentlich wird dieser Irrthum um so rascher schwin
den je mehr die Veröffentlichung der neuesten deutschen Ge
werbezählung fortschreitet Der Veteran der deutschen Sta
tistik vr Engel hat durch den am 9 Februar d I in der
volkswirthschastlichen Gesellschaft zu Berlin gehaltenen soeben
veröffentlichten Vertrag über die industrielle Enquöte und
die Gewerbezählung im deutschen Reiche und im preußischen

Staate Ende des Jahres 1875 Berlin Verlag von Lcon
hard Simion die Bahn für eine nationalökonomische und
socialstatistische Verwerthung der deutschen Gewcrbezählungs
resultate gebrochen Unter meisterhafter Entwirrung der
Zahlenmassen hat Dr Engel in diesem Vortrage die wich
tigsten Thatsachen der deutschen Gewerbeentwickelung in s
Licht gestellt und unter Anderem den Nachweis geliefert daß
in Preußen am 1 Decbr 1875 noch i 623 591 Kleinbe
triebe d h solche mit 5 und weniger Gehülfen dagegen
43 513 Großbetriebe d h solche mit über 5 Gehülfen ge
zählt wurden Von den in sämmtlichen Betrieben erioerbs
thätigen 3 625 918 Personen entfallen 2 246 959 Personen
auf die Kleinbetriebe und 1 378 959 auf die Großbetriebe
Mit Recht hebt Dr Engel aber hervor daß viele Betriebe
mit 5 50 Gehülfen doch eigentlich noch nicht zur Groß
industrie gehören und daß dieselbe ivohl richtiger erst bei
der Klasse mit 50 und mehr Gehülfen anfangt Wenn man
nach diesem Maßstabe verfährt so entfallen auf die wirkliche
Großindustrie in Preußen nur 826 486 und auf die wirk
liche Kleinindustrie 2 791 022 Personen Dr Engel macht
darauf aufmerksam daß die Vertreter der deutschen Großin
dustrie mithin nicht behaupten dürfen die gesammte Indu
strie zu vertreten sie vertreten eben nur ihre eigenen
Interessen und bestenfalls noch die ihrer Arbeitnehmer den
Inhabern der Kleinbetriebe gegenüber die ihre Stimme nicht
hören lassen können bilden sie trotz alledem nur eine Mino
rität Die einzige Gruppe in welcher die Personen der
Großbetriebe die der Kleinbetriebe in Preußen überwiegen
ist die Gruppe für Bergbau Hütteu und Salmenwesen
Innerhalb der Gruppen giebt es natürlich noch verschiedene
andere Gewerbe wie z B Brauerei Brennerei wo die
Zahl der Betriebe kleiner und doch der Umfang ein größerer
geworden ist aber die Phrase daß im Allgemeinen der Klein
betrieb gegenüber dem Großbetrieb verschwinde ist eine durch
die Statistik nachgewiesene und übrigens auch handgreifliche
Unwahrheit Engel s Vortrag bietet auch noch über andere
brennende Fragen eine Fülle von Belehrung und spricht
unter Anderem auch die Ueberzeugung aus daß Preußen
einen großen Theil seiner Industrie der Initiative der
Aktiengesellschaften und anderer Kapitalassociationen ver
dankt
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WProerein liir M Miettfft
Sonnabend 8 Uhr Abends Sitzung im Reichskanzler

Zutritt gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte

Verein für Volkswohl
Die VolksSibliothek ans dem Rathhause ist wieder

geöffnet Dienstag und Freitag von 7 bis 8 Uhr Abends
und sonntags von 11 bis 12 Uhr



An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen
Bekanntlich ist schon oft hervorgehoben worden aber es

kaun nicht oft genug wiederholt werden daß die socialdemo
kratische Agitation wie in jeder andern so auch in der
Beziehung die schlimmste Feindin des Arbeiterstandes ist
daß sie die Arbeiter durch das Einlullen ihrer Phantasie und
ihres Verstandes in verschwommene und unausführbare Luft
gebilde jeder Besonnenheit und Umsicht jedes praktischen
Blicks jeder energischen Initiative zur Hebung und Ver
besserung ihrer Lage beraubt Wir wollen hier gar nicht
von den häuslichen und persönlichen Tugenden der Arbeiter
sprechen von ihrem Familiensinn ihrer Ordnungsliebe ihrer
Sparsamkeit u s w sondern ganz einfach von ihrer Hal
tung als Klasse von ihrer Benutzung der Rechte welche
ihnen die Gewerbeordnung verliehen hat um sich gegen
etwaige Benachtheiligungen seitens der Arbeitgeber sicher zu
stellen Wir haben jüngst mit aller Schärfe die Unterneh
mersünden hervorgehoben welche die Berichte der preußischen
Fabrikinspektoren enthüllen heute wollen wir einmal die
Kehrseite der Medaille betrachten und wir finden dann nicht
minder zahlreiche Beispiele von Arbeitersünden in der eben
entwickelten Beziehung Jene Beamten werden nicht müde
in ihren Klagen über die Indolenz der Arbeiter über ihre
völlige Unkenntniß der zu ihrem Wohle getroffenen Gesetzes
bestimmungen über ihren Widerwillen in der Benutzung
von Maßregeln und Mitteln die behufs des Schutzes von
Gesundheit und Leben durch einsichtige Unternehmer einge
führt sind oder auf Anordnung der Fabrikinspektoren ein
geführt werden sollen in dem Mißtrauen und offenen
Widerstände gegen die Anordnungen dieser Beamten u s w
Und zwar erschallen diese Klagen um so lauter je festeren
Fuß in den betreffenden Bezirken die Socialdemokratie ge
faßt hat So beispielsweise in der Mark Brandenburg
der Fabrikinspektor für den Regierungsbezirk Frankfurt a O
schreibt u A Daß bei den Arbeitern ein gleiches Ver
ständniß wie bei den Fabrikanten vorhanden und erstere
darüber im Klaren wären daß die Staatsaufsicht nicht
minder auch ihren Schutz beabsichtigt habe ich leider nicht
gefunden Meine Gespräche mit Arbeitern ließen mich stets
eine vollkommene Unkenntniß oder Gleichgiltigkeit hinsichtlich
der neuen Behörde entdecken Noch bezeichnender stellt sich
die Sachlage in dem Regierungsbezirke Düsseldorf Hier
ist seit 1863 wo Lassalle seine glorreichen Heerschauen
über die dortigen Arbeiter hielt ja seit 1848 und 1849
wo er uns Marx Engels Wolff in diesen Bezirken wühl

ten die älteste Stätte der deutschen Socialdemokratie hier
mustert sie wie noch die letzten Reichstagswahlen ergaben
Zehntausende und aber Zehntausende fanatischer Anhänger
Und was schreibt nun der dortige Fabrikinspektor nachdem
er seine umfassende Thätigkeit in allem Einzelnen geschildert
hat als Schlußsatz Er sagt Die Arbeiter selbst deren
Wohl meine Thätigkeit zum größeren Theile gewidmet ist
verhielten sich mir gegenüber bisher wie passiv Selten
sind die Früchte der socialdemokratischen Agitation kürzer
treffender und vernichtender gekennzeichnet worden wie in
diesem Satze

Ans Halle und Umgegend
Der heutige festliche Tag der Geburtstag unseres Kaisers

wurde schon gestern Abend durch einen großen Zapfenstreich
der Garnison und die üblichen fröhlichen Umherzüge unserer
Jugend mit bunten Laternen vor dem festlich geschmückten
Rathhause begrüßt Eine Militär Reveille begann den heu
tigen Tag welcher durch Gottesdienst Universitätsfeier Mi
litärparade Schulfestlichkeiten Feier der Freimaurerloge und
verschiedene festliche gesellige Zusammenkünfte in herkömm
licher würdiger und ansprechender Weise begangen wird

Civilstand Meldung vom 21 März
Aufgeboten Der Postbote W Birke Merkewitz

u W Lehmann Geiststr 7 Der Eisendreher R Schilde
Kapelleng 6 u M Spieler Wuchererstr 14 Der
Handarbeiter E Hennig Steg 1 u W Hercher Raths
werder 3

Geboren Dem Handarbeiter W Geithner eine T
Hallgcifse 2 Ein unehel S Unterplan 6 Dem Lo
komotivführerlehrling H Michael eine T Wörmlitzerstr 8

Dem Krankenwärter R Haupt ein S Weingärten 9
Eine unehel T Entbindnngs Jnstitut Dem Hand

arb H Föllner ein S Brunneng 11 Dem Lehrer
A Koch ein S Sophienstr 5 Dem Kfm Th Berndt
eine T gr Ulrichsstr 58 Dem Kfm B Jacobi ein
S Leipzigers 92

Gestorben Ein unehel S 20 T 6pkg,1dg,sino
toui a d Halle 16 Des Anatomiewärter A Stärk
S Ernst 9 M 12 T Brechdurchfall Domgasse 5
Der Strumpfwirker Christian Gottsriev Schnurbus 81 I
4 M 6 T Altersschwäche Karlsstr 14b Des Haus
mann E Klepzig S Otto 22 T Schwäche Gerberg 3

Der Packmeister a D August Werner 51 I 2 M
10 T Wörmlitzerstr 8
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Das Barometer ist seit gestern nicht unerheblich gefallen

Sachsen und Thüringen
Altenburg 21 März Am vergangenen Sonnabend

hat der Theaterdirektor Schreiber in Rudolstadt seine Zahlun
gen eingestellt

Todesfälle
Heilbronn 21 März Der Erfinder der mechani

schen Wärmetheorie Robert v Mayer ist Mittwoch Abend
gestorben

Sprechsaal
Es ist eine alte Geschichte daß jede Stadt ihre eig

nen Erwerbsquellen hat Wir Hallenser entbehren eine sehr
große und das ist das Militär Wer größere und kleinere
Städte gesehen hat wird mit mir darin übereinstimmen daß
das Militär einer Stadt viel ja so gar sehr viel Geld ein
bringt Wäre es da nicht an der Zeit an einen wohllöb
lichen Magistrat die Bitte zu richten daß derselbe dafür
sorgte daß wir wenigstens ein Regiment Soldaten nach
Halle bekämen Bei so schlechten Geschäftszeiten würde es
gewiß von vielen Bürgern dankbar anerkannt werten und
für Viele würden die Steuern keine Last sein Hunderte
von Bürgern würden reichlichen Verdienst finden Auch
wäre es für manchen Hausbesitzer eine Wohlthat wenn er
seine Wohnungen vermiethen könnte denn an leerstehenden
Wohnungen fehlt es nicht Ob einer der Leser in Zweifel
ist ob man vom Soldaten etwas verdienen kann Man
frage in solchen Städten nach wo viel Militär ist z B in
Erfurt Wittenberg Torgau u f w Wie sehr beklagt sich
Sangerhausen daß es seine Jäger nicht mehr hat Wie
würden solche Städte jammern wie Merseburg Weißenfels
Naumburg Zeitz u f w wenn ihnen das Militär genom
men würde Ueberall hören wir vom Militär wird Geld
verdient Sollte da unser wohllöblicher Magistrat nichts
thun können

Diesen Punkt habe ich angeregt um einer geschickteren
Feder die Auseinandersetzung zu überlassen

Bekanntmachung
die zur Einlösung aufgerufenen preußischen Kassen

Anweisungen betreffend
Auf Grund des Allerhöchsten Erlasses vom 1 Oktober v I Gesetz Sammlung

S 225 mache ich hierdurch wiederholt daraus aufmerksam daß die bereits durch Bekannt
machung vom 21 Juni 1875 zur Einlösung öffentlich aufgerufenen preußischen Kassenanwei
sungen vom 2 November 1851 15 December 1856 und 13 Februar 1861

t in Berlin
bei i der General Staatskasse

2 der Eontrole der Staatspapiere
3 der königlichen Steuerkasse Kasse der königlichen Direktion für die Verwal

tung der directen Steuern
4 dem Haupt Steueramt für inländische Gegenstände
5 dem Haupt Steueramt für ausländische Gegenstände
6 der unter dem Vorsteher der Ministerial Militair und Bau Kommission

stehenden Kasse

I in den Provinzen
bei 1 den Regierungs Hauptkassen

2 den Bezirks Hauptkafsen in der Provinz Hannover
3 der Landeskasse in Sigmaringen
4 den Kreiskassen
5 den Kassen der königlichen Steuer Empfänger in den Provinzen Schleswig

Holstein Hannover Westfalen Hessen Nassau und Rheinland
6 den Bezirkskasfen in den hohenzollernfchen Landen
7 den Forstkassen
8 den Haupt Zoll und Haupt Steuerämtern sowie
9 den Neben Zöll und den Steuerämtern

nnr noch bis zum 30 März 1878 zur Einlösung angenommen werden nach diesem
Zeilpunkte aber ihre Gültigkeit verlieren und alle Ansprüche an denselben an den Staat
erlöschen

Berlin den 5 März 1878 Der Fiuauz Miuister
Eamphausen

Bekanntmachung
Nach der von der königl Regierung in Merseburg uns zugefertigten von der hiesigen

Handelskammer den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend aufgestellten Heberolle für das
Jahr 1878 sind von den in hiesiger Stadt zur Gewerbesteuer veranlagten ins Handelsregister
eingetragenen Handels und Gewerbetreibenden an Jahresbeiträgen für das laufende Jahr je
UMN Pfennige von jeder Mark des Jahresbetrages der Gewerbesteuer zu entrichten

Die Betheiligten fordern wir hierdurch auf die hiernach von ihnen zu zahlenden
Beiträge zugleich mit den nächsten Gewerbesteuer Zahlungen an unsere Kämmerei II auf
dem Rathhause abzuführen

Halle den 18 März 1878 Der Magistrat
Einen Lehrling sucht der H 5908

Drechslermstr Jänicke Harz 48
Einen Lehrling sucht

Drechslermstr
Leipzigerstratze 91

Einen Lehrling sucht der Klempnermeister
G Schärff gr Ulrichsstraße 26

Ein Kellnerbursche sofort gesucht durch
Frau Rötzscher Kuttelpforte 5

Masch Näherin auf Hosen s Bechersh 7 III
Ein solides bescheidenes Hausmädchen

welches etwas nähen kann mit guten Zeugn
wird zum 1 April a c gesucht von
Wittwe Louise Ke gel gr Wa llst r 6 Part

Ein ordentl arbeits Mädchen wird 1 April
gesucht Zu erfragen Klausstraße 11 III

Ein ehrliches Mädchen am liebsten von
auswärts gesucht Glauch Kirche 7

Aufwartung gesucht Merseburgerstr 3
Mädchen mit guten Attesten

suchen noch 1 April Stellen durch
Frau Deparade gr Schlamm 10

Eine Amme sucht Frau Deparade

Ein ord Mädch für Küche u Hausarbeit
ucht 1 April Stelle Zu erfr Kaulenberg 2

Eine Köchin welche auch Hausarbeit mit
übernimmt sucht zum 1 April oder später
Stelle Zu erfragen

Jägerplatz lb beim Hausmann
Ein junges Mädchen wünscht bei humanen

gebildeten Leuten als Stubenmädchen placirt
zu werden Offerten unter B 15814 an
die Annoncen Expedition von I Barck O
Comp Leipzigerstraße 105 erbeten

Herrschaftliche Wohnung
Mühlweg 44 ist eine freundlich im Garten

gelegene Wohnung Bel Etage zu vermiethen
und 1 October zu beziehen Auf Wunsch
kann auch eine Laube abgegeben werden

2 Stuben 2 K K nebst Zubehör zum
1 April zu vermiethen gr Ulrichsstr 11

Ein freundliches Gartenlogis zu 60
jährlichen Miethszins ist zu vermiethen und
sofort zu beziehen auf Ludwig etc Wörm
litzerstraße 8

In meinem Hause Königsstraße 40 ä ist
die Parterre Wohnung zum 1 October c
zu vermiethen Otto

Eine Wohnung parterre 2 St 2 K
Küche c mit Vorgarten in der Wuchererstr
zum 1 April zu beziehen Näheres

Veipzigerstraße 103 II
Eine hübsche Bel Etage in gesunder Lage

mit Garten ist sogl oder 1 April zu bez
Grünstraße 3 vor dem Steinthor

ine Stube an eine einzelne Person zu ver

miethen Grünstraße 3
Ein fein möblirtes Zimmer nebsl Kabmet

mit Instrument zum 1 April zu vermiethen
Landwehrstraße 6 I

Eine möblirte Stube zn vermiethen
Marktplatz Nr 5

Ein elegant möblirtes Zimmer billigst so
fort oder später zu vermiethen

Mühlweg 25 p
Fein möbl Stube n zu verm Geiststr 67

Möbl Z nebst Kabinet verm Mittelstr 17
Möbl Zimmer am 1 April zu vermie

then gr Märkerstratze 10 1 Tr
Anst Schlafstellen m K Bockshörner 2
2 anst Schläfst Weidenplan 3d H II
Gesucht wird sür sofortige Beziehung in e

anst Hause Stube Kammer Küche von einer
Oame Offerten unter H 3 in der Exped
v Bl erbeten

Eine kleine Wohnung im Preise von
90 108 wird in der Nähe der Klaus
oder Herrenstraße zum 1 April gesucht

Offerten erbitten Düben K Hcrrmann

Eine Parterre Wohnung mit Werkstatt
Hof und Bodenraum wird von einem Holz
arbeiter zum 1 Juli zu miethen gesucht Zu
erfragen große Ulrichsstraße 51 und Tauben
gasse 18 beim Wirth

Gr Schlamm 10a 2 Treppen ist eine
Wohnung von 2 Stuben nebst Zubehör zu
72 H sofort oder zum 1 April zu vermie
then Näheres Weidenplan 8 I

Eine Wohnung Bel Etage 3 Stuben
3 Kammern nebst Zubehör ist sofort zu ver
miethen und zu beziehen Königsstraße 18 bei

Rauschenfels

Wohnung v 3 St 3K K 1 April ges
Adr mit Preisang A M Exped d Bl

Wohnung für eine ruhige Familie ist
gleich oder für später zu vermiethen

Rannischestratze 24

Ein fleißiges ehrliches Dienstmädchen nicht
zu jung wird zum 1 April gesucht Zu er
fragen gr Sandberg 4 I

Stelle offen für Hausmädchen bei einer
einzelnen Dame 1 April durch

Frau Herrmanu gr Steinstraße 12
Ein sehr reinliches Mädchen v außer

halb in allem erfahren sucht Stelle
Freudenplan 5 1 Tr

Freundl Wohnung v 3 St K K c z
1 Apr il zu verm Liebenauerstr 7 R Tittel

Logis zu 56 und 32 H Unterberg 5
Ein kleines Logis zum 1 April an stille

Leute zu vermiethen Geiststraße Z3
Wohnungen 42 u 100 H zu verm sof

oder später zu beziehen Mühlweg 26a
Möbl Stube m K Wilhelmsstraße 6
1 kl Stube ist an eiuz Herrn oder Dame

zu vermiethen Taubengasse 14
Möbl Wohnung part Schülershof IS I

2 H f K u Log Landwehrstr 11 Laden

Eine ruhige Familie 3 Perf sucht zum
1 Juli od 1 Oct eine freundl gefchl Woh
nung 3 Lt 2 K K u Zub in freier Lage
Offerten abzugeben Rathhausgasse 10 I

Leute mit einem Kinde suchen 1 April Woh
nung im Preise bis 32 oder auch Haus
mannswohnung Näheres in der Exped

2 3 anst junge Leute find bill Mittags
tisch Adr unter K 100 in der Exped

Für Kapitalisten
Eine g Hypothek von 3000 H ist wMir

Veränderung sofort mit Verlust zu cediren
Adr unter K B in der Exped d Bl

Ms

Familien Nachrichten
Für die vielen Beweise der Theilnahme

beim Begräbniß unseres lieben Vaters des
Zimmermeisters S A Taatz sagen Allen
herzlichen Dank Die Hinterbliebenen

Todes Anzeige
Gestern Abend 7 /z Uhr entschlief nach

langem schweren Leiden mein theurer unver
geßlicher Gatte der Kesselwärter Hermann
Funk in seinem vollendeten 31 Lebensjahre

Um stille Theilnahme bittet
die trauernde Gattiu nebst Angehörigen

Halle a/S den 22 März 1878

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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